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Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

ASV Eggstätt III : TSV Breitbrunn 
Montag, 28.11.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Ost) entführten die Gäste des TSV Breitbrunn in ihrem 7. Saisonspiel beim 5:5 einen
Zähler aus dem Mannschaftskampf beim ASV Eggstätt III. Wie knapp es im Punktspiel am Montag
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 21:19. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann Anna-Maria Sulzer. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom
ASV Eggstätt III um die Nummer 1 Rudi Hekele nun 11 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Zähler für die Gäste mussten Wiesböck / Widl bei der 1:3-Niederlage
gegen Fabrizius / Hübl hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Lange umkämpft war nachfolgend das Spiel zwischen Hekele / Böckl und Richert / Hekele, ehe sich
die Spieler des ASV Eggstätt III mit 11:8, 7:11, 5:11, 11:3, 11:7 durchsetzen konnten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit nur
einem Satzverlust ging Rudi Hekele gegen Marcus Hübl durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter
Christoph Wiesböck über die 1:3-Niederlage gegen Tim Fabrizius hinweggetröstet werden musste.
Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte nachfolgend indessen Andreas Widl beim 11:8, 11:4, 11:7 gegen
Werner Hekele. Unglücklich war Anna-Maria Sulzer danach in der Partie gegen Stefan Richert, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des ASV Eggstätt III und des TSV
Breitbrunn in die Box. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Rudi Hekele nach einer 2:0-Führung
gegen Tim Fabrizius. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Peter Christoph
Wiesböck verlor sein Match gegen Marcus Hübl unterm Strich eindeutig und überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Andreas Widl kam mit der Spielweise von
Stefan Richert am Tisch hingegen gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben.
Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Anna-Maria Sulzer machte mit Werner
Hekele bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Das war
ein souveräner Sieg. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.12.2022
gegen den ASV Rott/Inn, während der TSV Breitbrunn am 09.12.2022 gegen den TSV Babensham
VII antritt.

 Statistik:
 ASV Eggstätt III

Doppel: Wiesböck / Widl 0:1, Hekele / Böckl 1:0 
Einzel: R. Hekele 1:1, P. Wiesböck 0:2, A. Widl 2:0, A. Sulzer 1:1 

 TSV Breitbrunn
Doppel: Fabrizius / Hübl 1:0, Richert / Hekele 0:1 
Einzel: T. Fabrizius 2:0, M. Hübl 1:1, S. Richert 1:1, W. Hekele 0:2
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